
Der Hintere Bregenzerwald.

diejenigen von
Bregenz, Dorn-
hirn, Bludenz,

Bezau, Au,
Schnepfau,

Schoppernau und
Riezlern.

Unter den wis-
senschaftlichen

(Geistern. Vorarl-
bergs nennt die
Landesgeschichte
ehrenvoll den Ge-
schichtschreiber
Jodok Stülz, der,
in Bezau geboren,
um die Mitte des

vorigen Jahrhun-
derts als Prälat in
St. Florian lebte.

Uns interessiert
namentlich das

Frauenge-
schlecht, aus dem
zwei so bedeu-
tende Künstler-
innen wie Ange-
lika Kauffmann
und Katharina
Felder hervorge-

gangen sind.
Doch ist das

volkstümliche At-
tribut der Bregen-

zerwälderinnen
weniger die Reuthe.

Kunst als die Tapferkeit, ein Ruf, den sie durch ihren helden-
mütigen Kampf gegen die Schweden an der Roten Egg erworben
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